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gous dem Latedhifino ded
Sel. Heven Lutheri/

- Gants Eichlich ufammnten gesogen/fie

die alleteinfaltigften Alten Leute / welche feiz

Dee ! in ihrer Sugend gans und: gar veefdus
Metfind 2 und vonibrem Cheiffentbum alfo

gnnichts voiflen/unmuglich abe2 hoben2Alters

- hatber von felbft etrvas ing Seddchtnif nuns

~ miehro bringen Edunen/ ,
WelcheSragen undAntiworfendenens

Jfelben sum gffrern vorgelefens und poracbetets

nnd o vielmiglich verfrandaund-dentlich evFlavet wer:
denmiiffensdamit fic endlich durd) vielfaltiges TWieders

holen felbige ing Gedadytnig bringen/ unbd alfo-toenige

ftens noth einiged ErFantnif von GOt nnd feinem
SBefen und Willen iberfommnien :
mogen. :
.&ot. 3. 9.2,

- Milh abe ich ench gu trincken gegebent/ und nidyt

Sypeifes dennibheEunget noch night.
HelmEade/

Deuckts und verlegts Heintich Heflen. 1704,
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Send ibe ein armer Sunder?

. Ha. ,
Yom wem iff dic Siinde in die nodc}
Eommen? |
Bon Adam: uud Evas weil fie dutch des |
Leuffels Neidund Lift von dem verbotenem | ¢
sBaun im ParadieF gegeffen. |
Habt by denn auch folche Erbfiinde
ancuch? '
Csa ich bin aus fundliden Saamen geaf
“geuget/ und meine SNutter hat mich in Stins|
Den empfangen. _g
$Habt ibrvennauch wol wijrclich |
gefiindigee ? :
Sa freplich/ mit Sedancben, Sebeeden/
Worten und LWevefen/ denn aug dee Erbs|
funde folget die rotivcEliche Sunde.
2Aus welchem HauptfFick leenet ihe
 Denn eure Sinve crkennen ? J
us den heiligen jehen Seboten GSotted. |
Saget mir herdas sErife Gebot?
 Du folt_nicht anbee Sotter haben neben| 2
’m!t‘. R
YWiebeiffet das Andeve Gebot?
Dy Pl den NVahmen deines Sottes nidt
;i ynnu@,\




t,&ﬂ Sragenund Anewortern.  §

*%‘\ unntiglich fibren/denn derHENRMN wird den
- nihtungeftrafft laffen /. dee feinen Nabmen
002 migbraucht.
‘ Das Dritte Bebot.
Vele| - Du foltden Fepertag heitigen.
Das Vierdte Gebot.

y0e3 | Oufolt deinen Water und deine Mutter
ener | ehten /- auf Daf Dirs wol gebe/ und dulange
febeft auff Seden. :
inde Das FinffeeBebot,
Du folt nicht todten. .
f geaf Das Sechfte Gebot.

uns. D foltnicht ehebrechen.
:‘ Das Sicbende Gebot.
Hh | Dufolt niche feblen,
Das Achte Gebot. '
e/ | Dufoltnidht falfhe Seugnif teden fwiedee
Cebs| Deinen Mechiten.

Das Lleunde Gebot.
be . qu folt nicht begebren deines Nechften
Daug, :

8. | DasBehende Gebot.

? Dt folt nicht begehren deines Tdechfters

binl ?Be;?/ Knecht/ Magds Bieh/oder alles was
tin it

it da Was




P Sragenund

YOuasfagt nun@GOte von diefenGes

botemrallen?

Cefaget alfo : Schdee HEredein SO |
bin ein ftatckee cifeiges SOt/ dee 1iber die fo | O
midh haffen # die Sinde dev Ve heimius |
chet anden Kindern bif ing dritte und vierdee
©lieh ¢ aber denen fomich lichen und meine
Gebothaltens thueidyrwol/ biffing taufende
536D, ,
. Snnee 1hr Dennt nunt folcbe sehen G

bot Gottes vollenbimilichbalten?

;2O
$YTificcibr denndefiroetten vou rechess
weygew e verlobren und vers
vampefeyn? %

20 29

%a. _
xﬁejs trdfet ihr ek aber wicber eyre
Siindeund dicewige Verdamnf?
Meines tieben HSren GSiu Chrift, o
YOor hat euch dann erlofee?
G&fus Ehrifug.
YOerift Ji2firs Chriffus ? D¢
Grift & Otres Sohnwarhafftiger SOLE | i
vomBater in Croigheit gebohren/ undaudy | &
wathafftiges Menfch von der SungfranMas | N

tia gebobren.
goob @G laubt |
|
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Antroorees. T

Glaybt ihr dann i diefen T41E-
_ [ymChuftym?
“Gar ich glaube 7 Das S Efug Cheiftus {en
oee Sobn Des lebendigen GO tes.
- YDie viel find denn B dtter?
L urein SOt/ abee in folchem goteliches
Lefen find drey unterfchiedliche: Peefonens
Later/Sobnund heitiges Seift,
YOer bat euch erfchaffen?
SOt dechimmlifhe Later.
Yerhat euch erlShet ?
SO1t der Sobn/ S Efus Cheiftus,
YOer bateuch gebeiliget 2
SOtt der heilige Seift.

Hoffet ibr denn nun tewif feclig su
werden/und inden Himmiclu
Eommen 2

Sa/mit SOttes Huiiffe.
YOoourch gedencEet thr desti gerechs
und feligsurerdens
Dutch denSlauben anSEfuinEhtiftumy
denn/ alle; die an denfelben glduben, die follen
nicht veclohren swerben / fondeen Dag cwige
£eben haben, s
l’ YOobinaber Eommen dic Ungliubigen
‘ nd Goctlofen ?
| A 3 &0

|
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-6 Sragenund :
Syn die HOlle odee in Das etvige Feuer/dag
beveiret it Dem Teuffel und feinen Sngeln da
die Gottiofen werden deqodlet weeden Tag
und Nacdhroon Sroigheit i ErvigPeit.

Yievielfind Areickel des Chriftlichen |

Glaubens ?
Drey.
Wovon bandeleder Erfte?
Bon et Schdpffung.
Y0i¢ beift der Erefte Artickel ?
Sych glanbe an@S Ot Den Bater/allmddhtis
gen Schipffer Himmelsund der Stden.
YOovonbandeledev andere Aveickel?
~Bon der Srldfung.
© YOtebeift der 2nder 2Areickel?
Und an SEfum Ehriffum feinen einges
bohrnen Sobn unfeen HSeen/ der empfany
gen ift von dem beiligen Seiftes gebobren von
ver Sungfrauen Narias gelitten untee Pons
tio *Dilatos geceeusiget/ geftorben und begras
benr/ nicdergefabren su dee Hollens aim Deits
ten Tage auffecftanden von den Tobfen/auffs
gefabrengen Dimmel 7 fifend sur Redten
S&LOttes Des allmddtigen Lates/ von dany

nen et Fommen wied/su vichten ie Sebendigen
Wovon

und die %optm.
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; -~ Antworten 7
Yovonbandelt der Dritte Aveickel?
PWon dee Heiligung. : '
YViebheift Oer Dritte Areickel ?
Sch gldube an den heiligen Sreift/ eine heis

-~ lige Cheiflliche Kirches die Semeinfhaffe dew
L Heitigens, BVergebung der Suindens Auffers

&ebung Des Sleifches/ und einewiges Seben,
men,
Y0olt ibr denn bey folchemn Glaubens
bletbesss und daravfflcbenund
. fEerben?

Ssa/ mit SOttes Huilffe. :
Yolt 1hr denn auch alle Tage fleifi
su GOt beten/Oaf ibrbey olchem
Glauben moges beffandig
bleiben 2

C"a.
Saget ber das Vater ynfer/ 0der das
, Gebet Des HLrrn Chriffi ?
!??rrebe. Batesunfer/ Derdubift im Hitms
mel. :

I Witee Seheiliget toerde deinahmes

2. Bufomme dein Reidy/

3 Dein Wille gefchehe wie imDHimmely

alfoaudh auff Sedens
4.  Unfer taglich Drodt gib ung heute/
A4 5. Und




8 Sragenund
5o Lnd veegib undunfere Schulbensals

6. Unbdfiihre uns nicht in Berfuchungy
7. Sondern eriofeuns don dem Lbel,

Keaffe/und die Hecelichfeit inSrigs
feit. Amen.
- Seydibraber anch getanffc?
Za

hau ‘
“invoefCTabmen feyd ibr getauffe?
Sm ‘ﬁgbmen SOrtres des Vaters s Des
Sohng/ und des heiligen Seiffes,
Yem babecibrinder Tauffe entfaget?
Dem Teuffel 7 und allen feinen Aercken/
und allen feinen Lefen. :
YWasbabetibraber dem Niehen G®Le
in Der beiligenTanffe sugefaget?
Daf ich Slauben vud gut Sevoiffen bes
wahten wolle, - ‘
Y0as bat euch denn GOt sugefaper?
Daf Er mein LVater fepn yolles und ich
foll fein Kind feyn. <
Yollet thr denn das auch beftindig
~ balten/was by GOt beyder heis
LigenTanffe sugefaae ?

S/

it veegeben unfernSchuldigern, - |

Befeblufs. Denn deinift dag Neidh/ unddie |
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Antroorten 9

Sya/ mit BOttes Huiiffe big an mein feelis
gesSnbe,

Yo babtibrnun enrenGlauben s
erft bebommnen?

S§n det heiligen Tauffe.

YOud denn eucr Glavbeniche offts

o mabls fchwach?

a.

YOober Bttt bas?

Bon dem leidigen Satany und den gottlos
fernverfibrifthen Lelt-Rindern/ auchmeinen
cigenen bifen Stiften und Begierden.

Y0as miiffet ibr denn thun / wenneyer
g Glaubefthwach wid?
So mufid) aud) jum betligen Abendmabl

¢ | gehen.
YOas empfabetibr dennim bochwiirdi?
¢ genAbendmabl 2
Mit dem gefegneten Brodt und LWein
5 b@eg t%qbr'en Leib und das wahre Blut SE{u
- Chrifti,
i YOober wiffecibr das ?
§ | Aus den Worten ver Sinfeoung ¢ Unfer

L Hree S SHus Chriftuss in der Nacht/ da G
~ vervabten ward/ nam St das Brodt/ danclet
und bradhs/ und gab es feinen Sﬁngefm ucgb
prache




- Sraggenmmd
forady ¢ Nebmet hins effets dadift meinLeib,
ver file euch gegeben witd/ folches thut sumneis
nem Sedddtuif. B
Deffeibigen gleichen vag et auch den Keldh
nach demm Abendmabl/danclet/und gabihnen
den/und foradys Fehmet binuad teincket alle
Davausy diefer Kelch ift Das Neue Teftamenty
inmeinem Blut 7 Das fiie euch vergoffen witd
sut Bergeoung dee Stinden/ foldpes thut/ o
offtihes trincfet/zu meinem Sedadenif,
YOorsu bitffeoder miget cuch denn Has
‘ beilige Abendmabl ? ~
Sua Seften/zur StdecEung meines b
chen Slaubens, Sum Andevn/gue Bejferung |
meines findhaffren Sebens. (
YOoran miffen wiv abfonderlich bey
dembeiligen glgbenbmal)l tgedens
en?

An dag bitter Lepdenund Sterben FEfu
Ehrifti/ toie S felber foricht = foldhes thutu
meinem Sedddinis,

Yarum mifiecibr daran gedencen?

Dafichihmdafiie von Hergen dancfe. « |
MGfjecibr euch dennauch anffoasbei |

lige Abendmablwol fchicken oder

yorbereiten?
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Anitvoortey o

~ Sazich mufi mich wol pruifenund davauff

fehicenn/ Damit ich janiche mit einer vorfeslis

then Suinde sum beiligen Abendmabl gehey

fonft empfinge ich ¢8 jum Sericht 7 vder gur es

gzg{ern Berdammnif / und Fame alfo indie
¢.

Yienmiiffeeibr das prifenmachen?

Somuf i) Buffe thun.

YOasift denndas Buffethun?

So muBich eeftlich diegehen Sebot SOt
feg fiie Die Hand nehuens und feben / yie ich
Dagegen geftindigethabe/ unddenn hergliche
SaurigFeit/AReu und Lepduber meine Siins
be haben. ;

Yas miiffct ibr denn aber weiter vors
nehmen / 1fE ofe TravvigEet und Rey
#ber die Siinde/gnug sur
Dufje?

S ch mug mich auff das theure und blutige
Qerdienft SEfu Ehrifti Des Seceeusigtenim
wahten Slaubenveelaffen. Denudas Bilut
S&fir Chrifti bes Sobnes SOtes madye
ung rein von allen Siinbden,

Y04s miffecibr denn aber ferner thun?

S mug cinen fefien Sing und eenfilichen
Borfak habeny Funftig mein Seben ju beﬁemb/
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Sragenund Antrooreen,

unb gottecfirchtigerund frommer ju toeeden/
und defroegenmich alle Tage meines Taufy
sBundes ecinnern /. und fleiBig beten um den
beiligen Seift. - Denn fo habeid) die gute 3w
“eeficht/ Daf BSOTT/ devin mie Diefes gute
AW eref angefangen/ toerde es auch vollfiibeen
bif anden Tag g@fu '@briih'. Amen't
men !
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e 11 Sl Heven Lutheri/

f 1 Bangs Eiehlich sufomimen gezogen/fie
(e, | Die allereinfaltigiten Alten Leute / roeiche leis
. Lbee ! in ibrer Ssugend gang und: gar veefdus
b | detfind 2 und vonibrem Eheiftentbum alfo
¢8| g nichts wiffen/unmuglich abe2hobenAlters
: ga!.bec pon felbft ettvag ing Seddchenif nuns

mebro bringen Ednnens

fg; WelcheFragen undAntivorfen denens
e Lfeiben sum dfftern vorgelefen und porgebetets
nge | 0D fo viel mitglich verftandund:deutlich evFlavet wers
s | Denmiiffens damit fic endlich durch vielfaltiges IWieders
m holen felbige ing Gedachtnig bringen/ unbd alfo-toenige
fi ftens nodly einiges CrEdntnif von GOt ind [einem
I WBefen und Willen uberfomnien .

0l 3 mogen.
Wl .ot 3. 9.2,

- Milch habe ich endh gu trincken gegebents und nide
fot, | Speifes dennibr Eunget nod) nicht. '

P
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	Etliche hoch nothwendige Fragen und Antworten Aus dem Catechismo des Sel. Herrn Lutheri/ Gantz kürtzlich zusammen gezogen/ für die allereinfältigsten Alten Leute/ welche leider! in ihrer Jugend gantz und gar versäumet sind/ und von ihrem Christenthum also gar nichts wissen, unmüglich aber hohen Alters halber von selbst etwas ins Gedächtniß nunmehro bringen können/ Welche Fragen und Antworten denenselben zum öfftern vorgelesen/ und vorgebetet/ und so viel müglich verständ- und deutlich erkläret werden müssen/ damit sie endlich durch vielfältiges Wiederholen selbige ins Gedächtniß bringen/ uns also wenigstens noch einiges Erkäntniß von GOtt und seinem Wesen und Willen übernommen mögen
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